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Pressemitteilung     
 

 
Koalitionsverhandlungen: Familiengerechte Reform der gesetzlichen Sozialversiche-
rung dringend nötig 

 
Der Deutsche Familienverband (DFV) und der Familienbund der Katholiken (FDK) 
mahnen die seit Jahrzehnten ungelöste Benachteiligung von Familien in der Renten-, 
Kranken- und Pflegeversicherung an. 
 
Berlin, 02.11.2021 – „Die Koalitionsverhandlungen bieten die Möglichkeit, einen seit Jahr-

zehnten schwelenden Verfassungskonflikt in der gesetzlichen Sozialversicherung zu lösen. 

Es geht um eine gleichmäßige und faire Beitragserhebung. Familien unterstützen die umla-

gefinanzierten Sozialsysteme bis heute durch zwei Beiträge: Zum einen durch die kosten-

aufwendige Erziehung neuer Beitragszahler und zum anderen durch Geldbeiträge. Anstatt 

jedoch die Ungerechtigkeit der doppelten Beitragsbelastung gesetzlich zu beseitigen, 

zwingt die Bundespolitik die Familien trotz eines klaren Urteils des Bundesverfassungsge-

richts auf den Klageweg“, sagt Ulrich Hoffmann, Präsident des Familienbundes der Katholi-

ken. 

 

2001 hat das Bundesverfassungsgericht im Pflegeversicherungsurteil entschieden, dass 

Eltern bei der Erhebung der Sozialversicherungsbeiträge verfassungswidrig belastet wer-

den, weil der neben den Geldbeiträgen erbrachte und ebenso systemnotwendige Erzie-

hungsbeitrag nicht berücksichtigt wird. Der Gesetzgeber verneinte in einer Kurzstellung-

nahme die Forderungen der Karlsruher Richter. Seitdem müssen sich Familien durch die 

Instanzen klagen. Inzwischen sind die Klagen im Rahmen von mehreren Verfassungsbe-

schwerden beim Bundesverfassungsgericht anhängig. Das Ziel der klagenden Familienver-

bände: Die Einführung eines Kinderfreibetrages in der gesetzlichen Renten-, Kranken- und 

Pflegeversicherung. „Das Kinderexistenzminimum muss auch in der Sozialversicherung 

von Abgaben freigestellt sein. Im Steuerrecht ist das längst der Fall“, so Ulrich Hoffmann. 

 

„Die Zeit ist reif dafür, die Sozialversicherung wieder auf die Füße zu stellen“, sagt Klaus 

Zeh, Präsident des Deutschen Familienverbandes „Der Generationenvertrag des Sozial-

staates ruht auf den Leistungen der Familien. Der fehlende Kinderfreibetrag und die hohen 

Beitragsbelastungen in der gesetzlichen Sozialversicherung entziehen Familien mit mehre-

ren Kindern und Durchschnittseinkommen – das zeigt der jährliche Horizontale Vergleich – 

die wirtschaftliche Grundlage.  

 

Zudem müssen alle Familien hinnehmen, dass sie gegenüber Haushalten ohne Kinder öko-

nomisch benachteiligt werden und auf allen Märkten das Nachsehen haben – nicht zuletzt 
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auf dem immer teurer werdenden Wohnungsmarkt. Das wird die demographische 

Krise verschärfen und die Umlagesysteme weiter destabilisieren. Wir brauchen eine 

familiengerechte Sozialversicherung, in der die Leistung Kindererziehung für den Ge-

nerationenvertrag anerkannt wird.“ 

 

Der Deutsche Familienverband und der Familienbund der Katholiken fordern die Koalitio-

näre dringend auf, einen Kinderfreibetrag in der gesetzlichen Renten-, Kranken- und Pfle-

geversicherung einzuführen. 

 

 
Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutsch-
lands. Ihm gehören 25 Diözesan-, 10 Landes- sowie 12 Mitgliedsverbände an. Seit mehr 
als 65 Jahren setzt sich der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere 
Gesellschaft ein. Der Verband versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessen-
vertretung aller Familien in Gesellschaft, Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für 
Familien müssen nach Ansicht des Familienbundes so gestaltet sein, dass jede Familie – 
unabhängig von ihrer jeweiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann. 
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